
 
 
 
 
 

Protokoll der 33. Generalversammlung der NfGO  
 
Vom 28. Februar 2013, 19 Uhr, im Grünwaldsaal in Brig 
 
 
1. Begrüssung 
Der Präsident Stephan Armbruster begrüsst die 25 anwesenden Mitglieder  zur 33. Generalversammlung 
der NfGO. Entschuldigt haben sich: Sigfried Escher, Gerhard Schmidt und Anja Bierstedt. 

 
2. Protokoll der GV 2012 
Ein paar Exemplare des Protokolls werden unter den Teilnehmern verteilt.  
 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

 
3. Jahresbericht des Präsidenten 
2012 organisierte die NfGO folgende Vorträge und Veranstaltungen: 
• Antikörper-Wirkstoff-Konjugate: vielversprechende Medikamente gegen Krebs von Dr. Bernhard Stump 
• Erforschung des Vogelzugs am Limit - von Tonnen zu Milligramm von Dr. Felix Liechti 
• Was wir schon immer über Spinnen wissen wollten… von Rainer F. Foelix 
• Grundwasserüberwachung in der Rhoneebene. Perspektive für ein integrales Wassermanagement im 

Kanton Wallis von Dr. Pierre Christe 
• Binntal, reichstes Mineralfundgebiet der Schweiz von Prof. Stefan Graeser (Vortrag und Exkursion) 
• Preisverleihung für die besten naturwissenschaftlichen Arbeiten (4 Preise wurden vergeben): 1. Preis: 

Caroline Andenmatten (Thema Fliesslawinen); 2. Preis: Simone Bumann (Schwarzweiss-Fotografie);  
je 3. Preis: Priska Zenhäusern (Bezierkurven) und Bianca Jörger (Wanderverhalten der Steinböcke). 
Sponsor der Preise war wiederum das Ingenieurbüro SRP Schneller Ritz und Partner AG. 

 
Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt. 

 
4. Kassabericht 
Kassier Christian Chiabotti erläutert den Kassabericht. 2012 haben wir die Mitgliederbeiträge eingezogen 
(jeweils für zwei Jahre), dehalb fallen die Einnahmen im Vergleich zu 2011 höher aus. Zudem konnten mit 
dem Buchverkauf CHF 6217.10 verbucht werden. Auf der Ausgabenseite finden sich die «normalen» 
Ausgaben. Somit resultierte 2012 ein Gewinn von CHF 10'583.20. 
 
Einnahmen                              2012 Vergleich zu 2011 
Mitgliederbeiträge  8’080.00  1’370.00 
Publikation 177.00  302.75 
Zinsen PC Konto  6.20  16.65 
Zinsen Depositenkonto  130.70  220.70 
Verrechnungsteuer  226.75 
Publikation Verantwortungsarten 6’217.10 10'000.00 
übrige Einnahmen  800.00 500.00 
Total  15’411.00 12'636.85 
 
Ausgaben 2012  Vergleich zu 2011 
Vorträge  2’916.55 2'734.80        
PC Spesen, Porti und Kopien 582.85 578.50           
Beitrag SCNAT 530.00 534.00              
Publikation Verantwortungsarten  27'912.75  
Übrige Ausgaben 798.40  
Drucksachen (Umschläge)   
Total  4’827.80        31'760.05       
Gewinn 10'583.20           -19'123.20          

Naturforschende Gesellschaft Oberwallis

NfGO



Bilanz per  31.12.2011 2011 Vergleich zu 2011 
PC Konto 12'383.64 1'931.14 
Depositenkonto 30'324.05 30'193.35 
Total 42'707.69 32'124.49 
Bilanzgewinn 10'583.10  

 
Abrechnung Buch «Verantwortungsarten Wallis» (Stand 28.02.2013) 
 
Einnahmen: Sponsor SCNAT 10’000.00 
 Sponsor Kulturrat Wallis 5’000.00 
 Sponsor Wald und Landschaft 5’000.00 
 Sponsor Loterie Romande 5’000.00 
 Verkauf Buch 6’675.85 
 Total 31’675.85 
 
Ausgaben: Rotten-Verlag für Druck 27’396.25 
 Autorenhonorar B. Wolf 5’516.50 
 Total 3’2912.75 
 Verlust 1’236.90 

 
5. Revisorenbericht 
Bericht von Revisor Rene Julen:  
Als Kontrollstelle habe ich die auf den 31.Dezember 2012 abgeschlossene Jahresrechnung geprüft. Ich 
habe festgestellt, dass die Buchführung mit den Belegen übereinstimmt und die Bilanz und die Erfolgsrech-
nung mit der Buchführung übereinstimmen. Aufgrund der Ergebnisse meiner Prüfung empfehle ich die vor-
liegende Jahresrechnung zu genehmigen. Ich danke dem Kassier Christian Chiabotti für seine Arbeit und 
bitte die Versammlung, dem Kassier und den Kontrollorganen Entlastung zu erteilen (Brig, 23.02.2013). 

 
6. Entlastung des Vorstands 
 
Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt und dem Vorstand wird Décharge erteilt. 

 
7. Ergänzungs-Wahlen 
Wie Stephan Armbruster schon seit längerem angekündigt hat, gibt er sein Amt als Präsidenten ab. Die 
Suche nach einem Nachfolger war sehr schwierig. Nun dürfen wir der Versammlung Paul Hanselmann als 
neuen Präsidenten vorstellen: 
• 1981: Diplom nach Chemie Studium an der ETH Zürich 
• 1987: Doktorat in org. Chemie bei Prof. Arigoni 
• 1987/1988: Postdoc (University of Illinois US) 
• Seit 1988: Chemiker/Gruppenleiter Forschung Lonza 
• Seit 1987: verheiratet mit Erika, 3 erwachsene Kinder 
• Seit 1997: wohnhaft in Glis 
 
Für die Mitarbeit im Vorstand hat sich Dr. Anja Bierstedt bereit erklärt: 
• 1999 Diplom nach Chemie Studium an der TU Dresden 
• 2004 Doktorat organische Chemie an der TU Dresden bei Prof. P. Metz 
• 2004/2005 Postdoc Metallorganische Chemie Auckland, Neuseeland (Prof. J. Wright) 
• seit 2006 Chemiker Forschung Lonza/Visp 
• seit 2010 Ausbildung zum Europäischen Patentanwalt 
• seit 2006 wohnhaft in Glis, ein Kind 
 
Stephan wird für Spezialaufgaben greifbar bleiben. Er wird für die NfGO auch weiterhin einmal jährlich eine 
Naturexkursion leiten. Der Vorstand dankt Stephan herzlich für seine Arbeit zuerst im Vorstand und dann als 
Präsident und überreicht ihm ein Geschenk. 
 
Es fehlt immer noch eine Person im Vorstand (gemäss Statuten sollten es mindestens 5 Personen sein). Es 
wäre schön, wenn jemand aus dem medizinischen oder pharmazeutischen Bereich gefunden würde. 
 
Die Versammlung wählt Paul Hanselmann einstimmig zum neuen Präsidentin und Anja Bierstedt als neues 
Vorstandsmitglied. 



8. Abstimmung zu einer Statutenänderung 
Der NfGO-Vorstand hat an der GV 2012 den Auftrag erhalten, die Aufnahme von Kollektiv-Mitgliedern zu 
prüfen, insbesondere ob dies mit unseren Statuten vereinbar ist. Laut unseren Statuten ist eine Kollektiv-
Mitgliedschaft möglich, allerdings sollen – aus nicht mehr nachvollziehbaren Gründen – solche Mitglied-
schaften beitragsfrei sein. Der Vorstand macht den Vorschlag diesen Statutenpassus wie folgt zu ändern: 
 
Ehrenmitglieder und Kollektivmitglieder sind von der Leistung des Jahresbeitrages befreit. 
 
Die Statutenänderung wird einstimmig angenommen.  

 
9. Festlegen der Jahresbeiträge 
Von der Versammlung wird die Höhe des Mitgliederbeitrags für Kollektivmitglieder diskutiert. Es gibt zwei 
Vorschläge: «CHF 100.–» oder «mindestens CHF 50.–». Es wird über diese zwei Vorschläge abgestimmt: 
CHF 100.–: 6 Stimmen; CHF mindestens 50.–: 14 Stimmen. 
 
Der Jahresbeitrag für Einzelmitglieder wird für das laufende Jahr bei CHF 20.– belassen. 
Der Jahresbeitrag für Kollektivmitglieder wird auf CHF mindestens 50.– festgelegt. 
Die Kollektivmitglieder haben bei Abstimmungen eine Stimme. 

 
10. Anträge 
Beim Vorstand sind keine Anträge eingegangen. 

 
11. Varia 
Das Programm 2013 (Flyer) lag der GV-Einladung bei. Es kann auch gebraucht werden, um neue Mitglieder 
zu gewinnen. Zur Erinnerung: Für die einzelnen Vorträge wird kein Brief mehr verschickt (ausser auf Wunsch 
eines Mitglieds). Diejenigen Mitglieder, von welchen wir eine E-Mail-Adresse haben, werden per Mail einge-
laden. Die Vorträge werden  zudem auf der Website und im Walliser Boten angekündigt. 
 
Der Präsident dankt den anwesenen Mitgliedern fürs Kommen und für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
Im Anschluss an die GV hält Dr. Erika Gobet einen Vortrag zum Thema «Vegetation, Klima, Feuer und 
Mensch im Wallis in der Vergangenheit und deren Bedeutung für die Zukunft». 
 
 
Für das Protokoll:  
Brigitte Wolf 


